
 Bürozeiten des 
Bürgermeisters:

Bürgermeister Roman 
Brungraber ist zu folgenden 
Zeiten erreichbar:  
Montag und Donnerstag jeweils 
von 14 - 18 Uhr  
Um telefonische Voranmeldung 
(Tel.Nr. 0650/986 35 25 oder 
07947/7255) wird ersucht. 

Aktuelles

Lasberger Gemeinde

• Gemeinderatssitzung vom 
14. Dezember 2023

• Jugendtaxi-App ab 2024

• Kindergarten-/Krabbel- 
stube-Einschreibung

• Abfallwirtschaft

• Jänner-Rallye

• Veranstaltungen 
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Nachrichten

Säuglings- und  
Stillberatung 

D E R   B Ü R G E R M E I S T E R   I N F O R M I E R T

Die nächsten Termine (jeden  
1. Mittwoch im Monat, 14-16 Uhr, 
Krabbelstube): 
03. Jänner 2024  
07. Februar 2024 
06. März 2024  
03. April 2024

Bitte vormerken!
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Liebe Lasbergerinnen und Lasberger! 
Liebe Jugend!
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Roman Brungraber

Der Bürgermeister:

 Ein arbeitsreiches Jahr neigt sich 
mit Riesenschritten dem Ende zu und 
in der Gemeindevertretung blickt 
man dem neuen Jahr 2024 gespannt 
entgegen.

Besonders in finanzieller Hinsicht 
wird das kommende Haushalts-
jahr herausfordernd. Aufgrund der 
immens steigenden Kosten für die 
Marktgemeinde und gleichzeitig sin-
kender Erlöse können wir keinen 
ausgeglichenen Haushalt erstellen. 
Dies bedeutet, dass nun gemeinsam 
mit der Bezirkshauptmannschaft 
ein neuer Voranschlag mit vorge-
gebenen Zielwerten ausgearbeitet 
werden muss. Eine Zielvorgabe des 
Landes OÖ ist die kostendeckende 
Gebührengestaltung. 

Aus diesem Grund wird es auch dem-
entsprechende Erhöhungen unter 
anderem bei den Abfall-, Kanal- und 
Hundeabgaben geben. 

Die kostendeckende Gebührenan-
passung wurde in der letzten Ge-
meinderatssitzung auch einstimmig 
als notwendig erachtet, damit die 
Ausgleichsrichtlinien eingehalten 
werden können.

     Der ergiebige Schneefall bescher-
te uns nicht nur Winterdienst- und 
Feuerwehreinsätze, sondern auch 
einen schönen Adventbeginn. 

    Ein herzliches Dankeschön möch-
te ich an unsere Winterdienstfahrer 
aussprechen, die bereits sehr gefor-
dert waren, um die Befahrbarkeit 
nach dem ergiebigen Schneefall An-
fang Dezember wiederherzustellen 
bzw. zu gewährleisten. 

Im Marktbereich musste der Schnee 
sogar mittels Fräsung abtranspor-
tiert werden, um eine gewisse Fahr-
bahnbreite bzw. die Nutzung des 
Marktplatzes zu sichern. 

    Nach einem fordernden Einsatz-
jahr hielt die Freiwillige Feuerwehr 
Lasberg ihren alljährlichen Mann-
schaftsabend ab. 
Zuvor wurde das neue Betriebsge-
bäude der Firma Rekord Lasberg 
GmbH unter der Führung vom neu-
en Betriebsleiter begutachtet, sodass 
die Kameradinnen und Kameraden 
schon einen Eindruck des Gebäudes 
aus brandschutztechnischer Sicht 
bekamen. 
Nach einer Wanderung fand der 
Abend im Gasthaus „Zur Haltestelle“ 
seinen Ausklang, wo es dann auch 
noch ein Weihnachtsständchen des 
Musikvereines Lasberg gab. 
Danke an jedes Feuerwehrmitglied 
für die tagtägliche Einsatzbereit-
schaft.

Ich darf allen schöne und erholsame 
Feiertage im Kreise der Familie sowie 

alles Gute für das neue Jahr 2024 
wünschen!

Ich bedanke mich bei dieser Gele-
genheit wieder bei unseren zahl-
reichen Vereinen, welche zu einer 
stimmungsvollen Vorweihnachtszeit 
beigetragen haben. 

Aufgrund des ergiebigen Schneefalls kam auch die Schneefräse zum Einsatz..

Der Mannschaftsabend der Freiwilligen Feuerwehr im Gasthaus Stadler.

Adventbeginn am Marktplatz
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AKTUELLES
Gemeinderatssitzung am 14. Dezember 2023
Der erfolgreiche Abschluss von Gemeindeprojekten, die Schul- und Kindergartenerweiterung und 
Sanierung als großes Zukunftsprojekt und die Gemeindefinanzen standen im Mittelpunkt der  
Beratungen des Gemeinderates in der letzten Sitzung des Jahres am 14. Dezember.

Zum Abschluss des Hochwasser-
schutzprojektes Feistritzbach wurde 
die Schlussvermessung im Bereich 
der neuen Feistritzbrücke Fürsten-
hammer zur Kenntnis genommen 
und die Auszahlung der Grundein-
lösekosten und Flurschadenent-
schädigungen beschlossen. 
Rund 400.000 Euro wurden heuer 
zur Verbesserung des Hochwasser-
schutzes investiert. 
Die Wildbach- und Lawinenverbau-
ung hat damit die Bachräumung im 
Marktbereich und im Bereich Dor-
nachweg, sowie die Sanierung der 
Uferbefestigung im Feistritztal bis 
zur Erlebach-Wehr durchgeführt, 
die Feistritzbrücke im Bereich Fürs-
tenhammer erneuert, den Bachver-
lauf optimiert und Überflutungsbe-
reiche geschaffen und damit den 
Hochwasserschutz im Bereich Fürs-
tenhammer nachhaltig verbessert.

Hochwasserschutzprojekt 
abgeschlossen

Der Haushaltsvoranschlag für das 
Jahr 2024 konnte, wie in vielen an-
deren Gemeinden auch, leider nicht 
ausgeglichen erstellt werden. 
Die Ursache für das Budgetdefizit 
ist, dass die Ausgaben rapide stei-
gen und die Einnahmen stagnieren 
beziehungsweise weniger werden.
Trotz aller Sparmaßnahmen war es 
nicht mehr möglich, ein ausgegli-
chenes Budget zu erstellen.
Dramatisch sind vor allem die Kos-
tensteigerungen bei der Sozialhilfe-
verbandsumlage, die im Jahr 2024 
934.100,00 Euro (= fast ein Fünftel 
der Gesamteinnahmen) beträgt, das 
ist um rund 143.000 mehr als noch 
2023. Die Darlehensrückzahlungen 
sind durch die Zinserhöhungen der 
EZB um mehr als 31.000 Euro höher 

Nach den erwähnten Vorgaben des 
Landes muss die Hundeabgabe auf 
50 € für sonstige Hunde erhöht 
werden und auch ein Zuschlag zur 
Freizeitwohnungspauschale gemäß 
Oö. Tourismusgesetz eingehoben 
werden. Die Abfall- und Kanalge-
bührenordnung sowie die Gebüh-
renordnung für die Aufbahrungs-
halle müssen auf der Grundlage 
der Vorgaben des Landes ausga-
bendeckend festgesetzt werden. 
Der Gemeinderat hatte daher die 
diesbezüglichen Verordnungen zu 
beschließen.
Die Kanalmindestanschlussgebühr 
war laut Vorgabe des Landes um 
10 % zu erhöhen (€ 5.050,10 bzw.  
€ 28,20 je m² der Bemessungsgrund-
lage). Die Kanalbenützungsgebühr 
muss um 1,90 Euro auf 6,70 Euro 
(mindestens € 105,50 vierteljährlich) 
erhöht werden, weil sich vor allem 
die steigenden Zinsen für Kanalbau-
darlehen auf die Gebühr auswirken. 
Die Benützungsgebühr für die Auf-
bahrungshalle beträgt ab 1.1.2024  
€ 150 für die Aufbahrung und € 100, 
wenn nur die Aussegnung bzw. Ver-
abschiedung in der Aussegnungs-
halle erfolgt.

Härteausgleich für Gemeinde-
budget

Gebühren müssen erhöht 
werden

als im Jahr 2023. Auch bei den Ener-
giekosten (Strom, Brennstoffe) und 
durch die allgemeine Teuerung hat 
die Gemeinde Lasberg Mehrausga-
ben zu verzeichnen.
Der Haushaltsvoranschlag konnte 
vom Gemeinderat noch nicht be-
schlossen werden, da dieser erst 
von der Aufsichtsbehörde auf Ein-
haltung der Härteausgleichskriteri-
en geprüft werden muss.
Der Bürgermeister ist gemäß den 
Bestimmungen der Gemeindeord-
nung ermächtigt, das Budgetprovi-
sorium auf der Grundlage des Vor-
jahres zu führen und dabei nur die 
unbedingt notwendigen Ausgaben 
zu tätigen.
Die Gemeinde hat nach den gesetzli-
chen Vorgaben des Landes Maßnah-
men gemäß den Härteausgleichskri-
terien zu setzen, über welche der 
Gemeinderat informiert wurde. 
Einschränkungen muss es beispiels-
weise bei den Ausgaben für die 
Feuerwehr und beim Winterdienst 
geben und Gebühren müssen kos-
tendeckend eingehoben werden. 
Zu allen Vorhaben ist die Zustim-
mung der Aufsichtsbehörde ein-
zuholen, nachdem derzeit keine 
Eigenmittel im Budget aufgebracht 
werden können.

Montage des Brückengeländers der Feistritzbrücke beim Fürstenhammer
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ANZEIGE
Beschädigung einer 
Hinweistafel

Do., 29. Februar 2024,  
um 19:30 Uhr, am Gemeindeamt 
(zu Beginn: Bürgerfragestunde)

Nächste Gemeinderatssitzung

Vor kurzem wurde eine Hinweis-
tafel besprüht, welche sich an der 
Kreuzung Am Kopenberg/Edelhof/
Lindenfeld befindet. Es handelt sich 
dabei um eine Sachbeschädigung, 
welche zur Anzeige gebracht wurde. 
Es ergeht das Ersuchen, eventuelle Be-
obachtungen in diesem Zusammen-

Der Grundsatzbeschluss zur Ersatz-
beschaffung des Kommandofahrzeu-
ges KDOF 4x4 für die Freiwillige Feu-
erwehr Lasberg, wie im GEP im Jahr 
2025 vorgesehen, wurde gefasst. Da-
mit wird der Ankauf im Beschaffungs-
programm des LFK vorgemerkt. 
Die Finanzierung wird im mittelfris-
tigen Finanzplan 2024-2028 sowie in 
der Prioritätenreihung vorgesehen. 
Das bestehende Kommandofahr-
zeug (VW Bus) wurde im Jahr 2008 
angeschafft und soll zeitgerecht er-
setzt werden, nachdem die Zielnut-
zungsdauer überschritten ist.

Grundsatzbeschluss für  
FF-Kommandofahrzeug 

Aufgrund der Beschlussempfeh-
lungen des Umweltausschusses 
vom  30. November 2023 hat der 
Gemeinderat die Kalkulation der 
Abfallgrundgebühr zustimmend zur 
Kenntnis genommen und beschlos-
sen, die Warmwasseraufbereitungs-
anlage im Freibad an die Union-So-
laranlage anzuschließen. 
Weiters wurde beschlossen, zwei 
weitere Hundekotstationen anzu-
kaufen, wobei die Hundekotsackerl 
im Rahmen der Biomüllabfuhr mit-
entsorgt werden sollen. 
Auch über das Endergebnis zur PV-
Freiflächenstrategie des EBF Freistadt 
wurde informiert. Ziel dieser Strate-
gie ist es, einerseits einen Wildwuchs 
von PV-Anlagen auf Freiflächen in 
den Gemeinden mit einer guten 
Anbindung zu Umspannwerken zu 
verhindern, den Netzausbau durch 
einen fairen Aufteilungsschlüssel 
anzukurbeln und die regionale Wert-
schöpfung mittels Genossenschafts-
beteiligungsmodell zu stärken.

Der Antrag zur Unterstützung der 
Initiative „Gemeinden und Städte für 
Tempo 30“ des VCÖ wurde mehr-
heitlich angenommen. Damit wird 
der Resolutionsantrag des Vereines 
VCÖ an den Nationalrat, mit dem 
unter anderem die Änderung der 
StVO, dass Städte und Gemeinden 
ohne Einschränkungen Tempo 30 
als Höchstgeschwindigkeit innerorts 
umsetzen können, gefordert.

Themen des Umweltausschusses Tempo 30

hang beim Gemeindeamt zu melden. 
Was vielleicht als Scherz gedacht 
war, verursacht wieder Kosten für 
die Allgemeinheit. 

Mit der Vermessung der neuen 
Grundgrenzen im Bereich des Feu-
erwehrhauses, der Zufahrt zum Be-
triebsbaugebiet Edlau, der neuen 
Zufahrt Ziegler und der Änderung 
des landwirtschaftlichen Erschlie-
ßungsweges östlich des Betriebs-
gebietes der Fa. REKORD Fenster 
wurde das Projekt der Betriebser-
schließung Edlau abgeschlossen und 
die Auszahlung der Grundeinlöse-
kosten genehmigt.
Weitere Vermessungspläne betref-
fend den Güterweg Raseder in Grub 
die Wegvermessung zur Anpassung 
an den Naturverlauf in der Ortschaft 
Grensberg (Biraist) und die Wegauf-
lassung in Elz (Slany) wurden zur 
Kenntnis genommen.

Aufschließung Betriebsgebiet 
Edlau abgeschlossen

Fortsetzung Gemeinderatsbericht von S.3

Auf der Grundlage der Vorgaben des 
Raumprogrammes hat Arch. Wald-
hör das Planungskonzept für die 
Erweiterung und Sanierung des Kin-
dergartens, der Volksschule und des 
Turnsaales weiter verfeinert und mit 
einer Grobkostenschätzung ergänzt.
Das Konzept ist in drei Prioritäten 
untergliedert, wobei die Kindergar-
tenerweiterung oberste Priorität hat. 
Die Grobkostenschätzung, welche 
auch die wärmetechnische Sanie-
rung der Gebäude sowie die Erneue-
rung des Schul- und Turnsaaldaches  
enthält, beläuft sich auf netto 6,5 Mil-
lionen Euro (ca. 7,5 Mio. € brutto). Die 
Projektfinanzierung bzw. bei der Auf-
bringung der Eigenmittel ist im De-
tail mit den Direktionen Bildung und 
Kommunales noch zu besprechen.

Zukunftsweisendes Bildungsprojekt
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NEU AB 2024
Jugendtaxi-App

Die Gemeinde Las-
berg nimmt an der 
Jugendtax i -App 
der 4youCard teil.  
Jugendliche zwi-
schen 14 und 26 
Jahren können 

sich auf dem Gemeindeamt Jugend-
taxi-Gutscheine abholen. 
Dafür benötigen die Jugendlichen 
nur eine gültige 4youCard, die 4you-
Card-App und müssen die Karte in 
der App aktivieren. 
Die Vorgehensweise ist einfach: 
1. Jugendliche bezahlt den Selbstbe-
halt von 30 Euro am Gemeindeamt 
und erhält Gutscheine im Wert von 
100 Euro 
2. Die Gutscheine werden in die App 
eingespielt.

3. Jugendliche kontaktieren zum 
Nachhausekommen ein teilnehmen-
des Taxiunternehmen (siehe App 
- z.B. Taxi Gerhard, Taxi Andi). Die 
Gutscheine sind jeden Tag zwischen 
20 Uhr und 6 Uhr früh gültig.
4. Bei Bezahlung wird der QR-Code 
des Taxis mithilfe der 4youCard-App 
gescannt - so können die Gutscheine 
digital eingelöst werden.
Es können auf dem Gemeindeamt 
auch nicht geförderte Gutscheine von 
Eltern/Großeltern gekauft werden.
Mehr Informationen gibt es unter: 
www.4youcard.at/jugendtaxi   

AUFRUF
Schulchronik  
„Schule im Wandel“
Die Schulchronik „Schule im Wan-
del - 450 Jahre Schulgeschichte(n) 
aus Lasberg“, welche im Rahmen der 
500 Jahr-Feier vom damaligen Direk-
tor Walter Ortner herausgegeben 
wurde, ist seit einiger Zeit vergriffen.  
Sie wurde auch an viele Schulabgän-
gerInnen kostenlos ausgehändigt. 
Falls Sie noch ein Exemplar besitzen, 
das Sie nicht mehr benötigen, brin-
gen Sie es bitte zum Gemeindeamt. 
Besten Dank im Voraus.

CHRONIK 2023

Gratulation zum 
Nachwuchs
Nora Schwaiger, Feistritztal 
Erik Krecek-Santos, Stadtberg  
David Jonas Lang, Sonnfeld 
Theo Jahn, Mittelweg 
Emily Anna Wopalka, Markt  
Felina Kerschbaummaier, Gunnersd. 
Felix Winklehner, Teichweg 
Zehra Üstün, Walchshof 
Anna Wiesinger, Panholz 
Anissa Haghofer, Edlau 
Moritz Neumüller, Punkenhof  
Elisabeth Mathilde Flucher,  
Am Kopenberg 
Michel Krupka, Elz  
Vivien Hofreiter, Ringgasse  
Julia Puiu, Siegelsdorf  
Sebastian Pree, Berggasse 
Mira Christine Böttcher,  
Am Kopenberg  
Fabian Theo Punkenhofer,  
Oswalderstraße  
Jakob Winklehner, Kronau 
Valentina Haghofer, Panholz
Konrad Schacherl, Steinböckhof 

Fabio Freudenthaler, Am Kopenberg  
Felix Wabro, Hochanger  
Liam Michael Kempen, Hagelgasse 
Paul Hackl, Berg  
Lio Frühwirth, Hochanger 
Cora Marie Leitner, Harterleiten  
Katharina Tröbinger, Punkenhof  
Paul Pirerfellner, Oswalderstraße  
Paul Fink, Walchshof  
Linda Wagner, Freistädterstraße 
Philina Manzenreiter, Mittelweg

Lisa Waldmann und Lukas Winklehner BEd 
freuen sich über ihren kleinen Felix.

INFORMATION
Einschreibung im 
Kindergarten und  
in der Krabbelstube
Wir ersuchen Sie, die Voranmeldung 
der Kindergartenkinder (ab 3 Jahren) 
sowie der Krabbelstube (ab 1,5 bis 
3 Jahren) per E-Mail (kindergarten@
lasberg.at) oder durch Abgabe des 
Aufnahmebogens beim Pfarrcaritas-
Kindergarten bzw. bei der Gemeinde 
Lasberg vorzunehmen.
Der Aufnahmebogen wird Ihnen 
zeitgerecht übermittelt und kann 
auch auf unserer Homepage herun-
tergeladen werden. 
Einschreibtermine  
Krabbelstube: 15. - 16. Jänner 2024, 
14 - 16 Uhr (mit telef. Vereinbarung)
Kindergarten: 22. - 23. Jänner 2024, 
14 - 16 Uhr (mit telef. Vereinbarung)
Im Frühling werden die Familien zu ei-
nem Kennenlernnachmittag eingeladen.
Für weitere Fragen steht Ihnen die 
Leiterin Katharina Brandl mon-
tags unter der Telefonnummer 
07947/74200 zur Verfügung!
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Abfallabfuhr 2024                                                                                                                                            
Das Altstoffsammelzentrum in Las-
berg wird von den Anlieferern gut ge-
nützt. Auf einige Regeln bei der Ab-
gabe wird besonders hingewiesen:
ÜMarkierte Parkplätze benützen 
und Fahrtrichtung beachten 
ÜPlateauwagerl nach Gebrauch 
wieder zurückstellen 
ÜAngelieferte Altstoffe nicht mit nach 
Hause nehmen (sind nach Anlieferung 
im Besitz des Bezirksabfallverbandes) 
ÜASZ-Schaukasten kann für Ver-
lautbarungen genutzt werden (z.B. 
brauchbare Gegenstände verschen-
ken/verkaufen) 

ÜBitte noch brauchbares Geschirr 
vor den Container hinstellen (Wie-
derverwendung in der Ukraine) 

ÜAltholz zerkleinert für die pro-
blemlose Container-Lagerung 
anliefern (max. 2,20 Kantenlän-
ge, bei Bahnschwellen nicht länger 
als 2 m)

ÜGute Trennung zu Hause erspart 
Zeit bei der Anlieferung

Das ASZ-Personal ist grundsätz-
lich nur für die ordnungsgemäße 
Übernahme der Altstoffe zu-
ständig und nicht für den Trans-
port der Altstoffe vom Auto in das 
ASZ, wobei natürlich bei schweren 
Gegenständen oder körperlichem 
Gebrechen Hilfe angeboten wird.  

Die Gemeinde wird im nun zu Ende 
gehenden Jahr 2023 für die getrennte 
Sammlung Altstofferlöse von rund 
60.000 Euro erzielen können.   
Danke für die große Trennmoral, 
durch welche die Abfallgebühr 
günstiger gehalten werden kann.

Abfallgebühren 2024
Die Abfallgebühren müssen ange-
passt werden und betragen im  Jahr 
2024: 
1-Person-Haushalt     131 Euro 
2-Personen-Haushalt     184 Euro  
3-Personen-Haushalt     223 Euro 
4-Personen-Haushalt     250 Euro 
5-Personen-Haushalt     263 Euro 
ab 6-Personen-Haushalt  276 Euro 

Abholung des Restabfalls und  
der „Gelben Säcke“

Für all jene, die sich nicht für die 
Bringung, sondern für die Abholung 
des Restabfalls und der „Gelben 
Säcke“ entschieden haben, findet 
die Abfallabfuhr 2024 wieder 6-wö-
chentlich an einem Donnerstag zu 
folgenden Zeiten statt:   
Do, 8.2.24, Do, 21.3.24, Do, 2.5.24, 
Do, 13.6.24, Do, 25.7.24, Do, 5.9.24, 
Do, 17.10.24, Do, 28.11.24
Die Abholung von zu Hause ist nur 
mit bezahlten Abfallsäcken möglich. 
Der „Gelbe Sack“ wird an diesem 
Tag nur bei jenen Haushalten einge-
sammelt, die auch ihren Restabfall 
durch einen bezahlten Abfallsack 
abholen lassen. 

Haushalte, die den Restabfall ins ASZ 
bringen, müssen dort auch die Gel-
ben Säcke abliefern. 

Am Freitag, 6. Jänner 2024 (Feiertag), ist das Altstoffsammelzen-
trum geschlossen. Es gibt keinen Ersatz-Öffnungstag.  

Das ASZ ist am Samstag, 7.  Jänner 2024 wieder für Sie geöffnet. 

Hinweis:

ASZ-ÖFFNUNGSZEITEN
Jeden Freitag von 9 - 11:30 Uhr und 13 - 17 Uhr sowie  

jeden Samstag von 9 - 11:30 Uhr (ausgenommen Feiertag).  
Zur Einhaltung der Öffnungszeiten:  

Letzte Anlieferung bitte 1/4 Stunde vor der ASZ-Schließung - also 
11:15 Uhr bzw. 16:45 Uhr! 

Abfallgebühr für Säcke und 
Wertmarken (bei Abholung): 
Abfallsack (60 Liter) - 10,80 Euro
Abfallwertmarke (1100 Liter-Contai-
ner) - 198 Euro

Gelbe-Sack-Sammlung

In die „Gelben Säcke“ soll wirk-
lich nur der nicht verwertbare 
Verpackungsabfall (z.B. Chipssa-
ckerl, Fleischtassen, Obstnetze, 
udgl.) gelangen.    

Stofflich verwertbare Verpackungen 
aus Kunst- und Verbundstoffen (z.B. 
PET-Flaschen, Getränkekartons, usw.) 
sowie Metallverpackungen bitte ge-
trennt abgeben.   

Entsorgt man alle Verpackungen im 
Gelben Sack, wandert der Erlös an 
jene Firma, welche die Sortierung 
derselben übernimmt!

Die Gelben Säcke sollten bitte auch 
nicht zweckentfremdet benutzt wer-
den, da sich 
höhere An-
schaffungs-
kosten wie-
derum auf 
die Grundge-
bühr auswir-
ken. 

Besten Dank 
für Ihre Mit-
hilfe! 
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Eine Bitte!  

Besonders in den Wintermonaten 
sollten entweder Bio-Einlegesäcke 
verwendet werden oder die Eimer 
erst am Morgen des Abfuhrtages 
herausgestellt werden. Wenn Bio-
Abfälle angefroren sind, ist eine Ent-
sorgung nicht möglich.
Es ist wichtig, dass jeder Bio-Eimer 
mit Namen und Adresse beschriftet 
ist.  
Weiters soll der Deckel mit Klam-
mern fixiert werden, weil Hunde und 
Katzen oftmals nach Speiseresten 
suchen und daher Bioeimer umwer-
fen und durchstöbern! 

Verkauf von Bio-Eimer und  
Bio-Eimer-Säcke am Gemeindeamt
Bio-Eimer-Säcke sind in den Größen 
10 l zum Preis von 4,00 Euro (26 Sä-
cke/Rolle) und 30 l zum Preis von 
3,00 Euro (10 Säcke/Rolle) am Ge-
meindeamt erhältlich. 
Auch Bio-Eimer können am Gemein-
deamt in den Größen 10 l um 12 Euro 
und 30 l um 14 Euro erworben werden. 

Bio-Abfuhr
Die Einsammlung der biogenen Kü-
chenabfälle findet wieder wöchent-
lich jeden Dienstag (bei Feiertag 
am Mittwoch - z.B. am 27.12.23) 
statt. Die Bio-Eimer sind ab 7.00 Uhr 
früh zur Abholung bereitzustellen. 
Diese biogenen Abfälle werden auf 
der Kompostierungsanlage beim 
Landwirt Emanuel Guttenbrunner 
(Hanslbauer) in Reickersdorf kompo-
stiert und müssen nicht über andere 
Verwertungssysteme abtranspor-
tiert werden. Zudem bleibt die Wert-
schöpfung in der eigenen Gemeinde. 
Nach der OÖ. Abfalltrennverord-
nung ist die Entsorgung von bio-
genen Abfällen (Küchenabfälle, Blu-
men, Unkraut, usw.) gemeinsam mit 
dem   Restabfall verboten.

Nicht alles bio in der Tonne -
Fehlwürfe im Bio-Eimer

Herkömmliche  Tee-
sackerl bestehen aus 
Naturfasern und sind 
kein Problem in der 

Kompostierung. Pyramiden-Teebeu-
tel werden jedoch aus nicht verrott-
barem Kunststoffgeweben hergestellt 
und gehören daher in den Restabfall! 

K l e b e e t i k e t t e n 
auf Gemüse und 
Obst sind ebenfalls 
nicht verrottbar 

und sollten daher entfernt werden. 

Immer wieder ge-
langen auch Ziga-
rettenstummel in 
die Bio-Tonne. 

Zigarettenstummel gehören weder in 
den Bio-Eimer noch auf den Boden, 
sondern zum Restabfall, denn der Fil-
ter ist nur schwer abbaubar und ent-
hält Giftstoffe. 
Wenn Sie zur Vorsammlung von Bio-
Abfall einen Biokunststoffsack ver-
wenden, achten Sie auf die Kennzeich-
nung EN 13432. Ausschließlich diese 
Säcke sind für die Kompostierung ge-
eignet.

Silofolien
Nur getrocknete und gereinigte Si-
lofolien können wiederverwertet 
werden. Stark verschmutzte Silo-
folien können nicht wiederverwen-
det werden und müssen daher mit 
dem Restabfall entsorgt werden. 
Dafür wird eine Gebühr von 0,25 
Euro pro Kilo verrechnet!   
Auch im nächsten Jahr sind wieder  
Silofolien-Sammeltage (voraussicht-
lich im März und Oktober) vorgesehen.

Holzasche  
Holzasche aus unbehandeltem 
Holz und frei von Nägeln kann be-
denkenlos im Garten ausgebracht 
oder auf den Komposthaufen gege-
ben werden. Da diese Asche viele 
Mineralstoffe enthält, ist sie zu 
schade für die „Mülltonne“.   
Rückstände aus Ofen-/Kesselreini-
gung (Ruß,..), Koksasche und verun-
reinigte Holzasche müssen jedoch als 
Restabfall entsorgt werden. Wenn Sie 
solche Abfälle im ASZ abgeben, ver-
wenden Sie bitte Säcke zur Reduktion 
der Staubbelastung und Brandgefahr.

Mineralwolle (Glas- und Steinwolle)
Entsorgungsbetriebe übernehmen 
Mineralwolle nur mehr als gefähr-
lichen Abfall. Dadurch entstehen für 
den Anlieferer Entsorgungskosten 
von 1,50/kg (inkl. 10 % MWSt.). 
In erster Linie werden im ASZ nur 
Kleinmengen angenommen. Bei grö-
ßeren Umbau- bzw. Sanierungsar-
beiten ist es zweckmäßig, direkt mit 
einer Baufirma die Entsorgung von 
Mineralwolle, Bauschutt und Eternit 
zu organisieren.

Flaschenverschlüsse aus Metall
Bitte Flaschenverschlüsse aus Me-
tall nicht beim Alt-
eisen, sondern bei 
den Metallverpa-
ckungen entsorgen. 

Grün- und Strauchschnitt
Der Grün- und Strauchschnitt kann zu folgenden 

Zeiten im ASZ angeliefert werden: 
Montag - Freitag von 07:00 - 20:00 Uhr und  

Samstag von 07:00 - 17:00 Uhr
(keine Anlieferung an Sonn- und Feiertagen)

Gelbe Sack-Sammlung ab 2023: 
keine Änderung im Bezirk Freistadt! 

Laut Medienberichten soll die Sammlung im Gelben Sack 
österreichweit vereinheitlicht werden. Aus privatwirtschaftlichen 
Gründen können dann auch Metallverpackungen im Gelben 
Sack mitgesammelt werden. 

Der Bezirksabfallverband Freistadt weist darauf hin, dass diese 
Art der Sammlung für uns ein Rückschritt wäre und neben wirt-
schaftlichen Nachteilen auch erhebliche Gefahren (z. B. bei 
Spraydosen) mit sich bringt. 

Werden die Verpackungen getrennt im ASZ abgegeben, erhält 
der BAV bzw. in weiterer Folge die Gemeinden die Erlöse. Die Abfallgebühren kön-
nen somit niedrig gehalten werden. Entsorgt man alle Verpackungen im Gelben Sack, 
wandert der Erlös an jene Firma, welche die Sortierung derselben übernimmt! 

Es wird im Bezirk Freistadt daher zu keiner Änderung der Sammlung kommen. 

Folgende Verpackungen sollen auch in Zukunft getrennt im ASZ abgegeben werden: 
PP/PS, PET-Flaschen, HDPE/PE-Hohlkörper, Getränkeverbundkartons, Kunst-
stoffverschlüsse, Verpackungsfolien, Metallverpackungen 

Helfen Sie mit, die Entsorgungsko-
sten und den Aufwand so gering wie 
möglich zu halten. Vielen Dank!
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Viele fleißige Hände halfen beim Aufstellen des Kripperls sowie beim Schmücken des Marktbrunnens.

DANKE
Stimmungsvolle Dekoration 
Besten Dank an Familie Fenzl (Grub), 
welche heuer den schönen Christ-
baum für den Marktplatz spende-
te. Die Goldhaubengruppe und die 
Ortsbauernschaft übernahmen wie-
der die Gestaltung des Adventkran-
zes am Marktbrunnen sowie die Auf-
stellung des Kripperls.   

Danke an alle HelferInnen!

Den Christbaum für das Senioren-
heim stellte Erich Oberreiter (Lin-
denfeld) zur Verfügung. Dankeschön 
für die neuerliche, großzügige Baum-
spende (siehe Foto unten)!
Auch am Gemeindeamt darf ein Christ-
baum nicht fehlen, welcher wieder von 
Bürgermeister Roman Brungraber be-
sorgt wurde. Der dekorative Advent-
kranz stammt von Bettina Satzinger.

Erstmalig wurde im Seniorenheim 
ein Adventmarkt veranstaltet, bei 
dem liebevolle Handarbeiten, Pro-
dukte der BewohnerInnen sowie 
Köstlichkeiten präsentiert und zum 
Kauf angeboten wurden.   

Gemeindearbeiter Franz Reisinger beim Christ-
baumaufstellen sowie Anna Neumüller und 
Jana Böttcher beim Christbaumschmücken.

SENIORENHEIM LASBERG
Gelungener Adventmarkt am 25.11.2023

Auch der Nikolaus und der Krampus 
mischten sich unter die zahlreichen 
Gäste. 
Ein Ensemble der Musikkapellen Kefer-
markt und Lasberg sorgte für die stim-
mungsvolle, musikalische Untermalung.

Viele Gäste tummelten sich beim erstmaligen Seniorenheim-Adventmarkt.

Viele Köstlichkeiten wurden von Heim- 
leiterin Anita Eibensteiner angeboten. 

Der winterliche Vorplatz des  
Bezirksseniorenheimes Lasberg.

Der Tourismuskern Lasberg hat heu-
er die Lasberger Wanderkarte mit 
Unterstützung von Wegewart Franz 
Binder überarbeitet und neu heraus-
gebracht. 

Auf dieser Karte finden Sie alle wich-
tigen Informationen wie z.B. Wan-
derwege mit kurzer Info über Geh-
zeit, Länge, Gasthäuser, ... die für 
eine gemütliche Wandertour not-
wendig sind. 

Die neue Wanderkarte ist kostenlos 
am Gemeindeamt Lasberg erhältlich

Wir wünschen schöne Wanderstun-
de in der Marktgemeinde Lasberg!

TOURISMUSKERN
Neue Lasberger 
Wanderkarte
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INFORMATION
Jännerrallye 2024
Die Jännerrallye wird diesen Win-
ter in der Zeit vom 05. - 07.01.2024 
stattfinden.
Das Rallyezentrum befindet sich wie-
der in der Messehalle Freistadt und 
das Fahrerlager am Gelände rund 
um die Messehalle.
Eine Sonderprüfung führt auch 
durchs Gemeindegebiet von Las-
berg und nutzt am Fr, 05.01.2024, in 
der Zeit von 13:45 - 19:30 Uhr Stre-
ckenabschnitte auf folgenden Güter-
wegen (GW), Gemeindestraßen (GS), 
und Bundesstraßen (B), die dafür ge-
sperrt werden:
GW Siegelsdorf, Ausästung Rubho-
fer Tucho, GS Siegelsdorf, GS Dor-
nachweg, GW Paben, GW Grieb, GW 
Hartmayr, Zuf. Zauner, L1473 von 
km 3,8 bis km 5,0
Die Veranstalter laden sehr herzlich 
zum Besuch der Zuschauerzonen an 
der Strecke und der Messehalle Frei-
stadt ein, bitten jedoch auch um Ein-
haltung der Sicherheitsregeln.

In Lasberg sind Zuschauerzonen vor-
gesehen, welche durch die örtlichen 
Feuerwehren und Vereine betreut 
und bewirtet werden: Arena Dor-
nach, Grieb, Elz, Deubl.
Tagestickets (€ 15,-) sind bei den Zu-
schauerzonen vor Ort erhältlich und 
gelten am jeweiligen Tag bei allen 
Zuschauerzonen und in der Messe-
halle Freistadt. 3-Tages-Rallyepässe 
(€ 34,-) sind im Vorverkauf online 
oder bei diversen Verkaufsstellen in 
der Rallyeregion erhältlich. Für Kin-
der bis 12 Jahre ist der Eintritt frei. 
Der Rallye Club Mühlviertel hat 
für die Zeit der Veranstaltung vom        
05. - 07.01.2024 eine eigene Not-
fallnummer unter 0676 / 5325158 
eingerichtet. Am Start jeder Sonder-
prüfung sind Rettung, Notarzt und 
Feuerwehr einsatzbereit vor Ort. 
Sollten während des Rennens Not-
fälle bei Anwohnern auftreten, wird 
das Rennen unterbrochen.
Vor und nach der Rallye erreichen 
Sie die Veranstalter per E-Mail unter 
office@jaennerrallye.at

Information für anliegende 
Grundbesitzer und Anwohner

Sollten im Zuge der Rallye Beschädi-
gungen auftreten, melden Sie diese 
bitte so schnell wie möglich dem Ver-
anstalter. Der Rallye Club Mühlvier-
tel wird sich um allfällig verursachte 
Beschädigungen kümmern.
Der Schutz entlang der Rallyestre-
cke durch Siloballen, Pflöcke, Baum-
stämme oder Ähnliches ist aus-
drücklich erwünscht und eine Hilfe 
für die gesamte Veranstaltung, um 
Flurschäden und Verschmutzungen 
vorzubeugen. 
Dieser Schutz ist behördlich bis spä-
testens 3. Jänner 2024 um 08:00 Uhr 
zu platzieren und darf im Laufe der 
Veranstaltung bis Ende der Sperrzeit 
nicht mehr verändert werden.
Wir bitten alle Anwohner um gute 
Zusammenarbeit und bedanken 
uns für Ihr Verständnis.  

 Rallye Club Mühlviertel

Näheres siehe Gemeindehomepage!

Wie in den Medien bereits informiert 
wurde, werden ab 1.1.2024 die bis-
herigen Rundfunkgebühren auf den 
günstigeren ORF-Beitrag umgestellt. 
Für alle, die bereits bei der GIS eine 
Teilnehmernummer haben, besteht 
kein Handlungsbedarf. Ihre Daten 
werden automatisch in das neue 
System übernommen. Auch beste-
hende Befreiungen bleiben aufrecht. 
Wer jedoch bislang keine Rundfunk-
gebühren bezahlt hat, muss sich ak-
tiv mit seiner Hauptwohnsitz-Adres-

se am einfachsten unter orf.beitrag.
at registrieren. Dabei ist pro Haupt-
wohnsitz eine volljährige Person 
zu melden. Geschieht dies nicht, so 
wird einer Person an dieser Adresse 
die Jahresgebühr vorgeschrieben. 
Der fixe ORF-Beitrag pro Hauptwohn-
sitz beträgt 15,30 Euro plus etwaige 
Landesabgabe. Für Nebenwohnsitze 
ist kein Beitrag zu entrichten.
Weitere Infos unter www.orf.beitrag.at.  

UMSTELLUNG
ORF-Beitrag 
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30 JAHR-FEIER
Jubiläumsveranstaltung des  
Kultur- und Bildungsringes Lasberg

Der neue Vorstand der Landjugend Lasberg

Jugendliche 30 Jahre ist der Lasber-
ger Kultur- und Bildungsring jung. 
Am 17. November hat er dieses Jubi-
läum mit seinen Mitgliedern gefeiert.
Moderator Andreas Rudlstorfer ver-
stand es bestens, den Rückblick auf 
30 Jahre Kultur- und Bildungsarbeit 
interessant und humorvoll zu prä-
sentieren. 
Alle drei Obleute der Vereinsge-
schichte, Gründungsobmann Ri-
chard Kreindl, Obfrau Rosa Weißen-
gruber und der amtierende Obmann 
Leo Weißengruber stellten ihren in-
dividuellen Blick auf die ehrenamtli-
che Arbeit im Verein vor. 
Hermann Sandner, Kassier des 
Gründungsvorstands und langjäh-
riger Obmann des Kulturausschus-
ses der Gemeinde Lasberg erzählte 
in seinem Rückblick von der Grün-
dungszeit. 
Schließlich stellte sich Bürgermeister 
Roman Brungraber mit ehrenden 
Grußworten und einer Lasberger  
Torte als Geschenk ein. Diese wurde 
natürlich sofort angeschnitten und 
unter den anwesenden Mitgliedern 
verlost.

Als Geburtstagsgeschenk an die 
treuen Mitglieder gab abschließend 
der Lasberger Schauspieler und Ka-
barettist Stefan Leonhardsberger 
einen Ausschnitt aus seinem aktuel-
len Programm „JA“ zum Besten. Eine 
rundum gelungene Veranstaltung 
fand damit einen lustigen und krö-
nenden Abschluss.
In einem neu aufgelegten Folder des 
Lasberger Kultur- und Bildungsringes 
werden die Zielsetzung und die Ar-
beit des Vereines vorgestellt.    

v.li.: Obm. Leo Weißengruber, Hermann Sandner, ehem.Obfrau Rosa Weißengruber, 
Gründungsobmann Richard Kreindl, Moderator Andreas Rudlstorfer,  

Bgm. Roman Brungraber

„Es wäre schön, wenn sich viele neue 
Mitglieder und auch engagierte 
Menschen für den Vorstand finden 
würden“, so der Obmann. 
Man kann sein Engagement und In-
teresse aber auch direkt ins Spiel 
bringen. Senden Sie einfach ein Mail 
an Kontakt@KBR-Lasberg.at!

NEUWAHL
Jahreshauptversammlung der Landjugend 

Bei der Jahreshauptversammlung der 
Landjugend am 18. November 2023 
wurde Rückblick gehalten auf das 
vergangene Vereinsjahr und bereits 
tatkräftig künftige Ziele festgelegt. 

Das Agrarbil-
d u n g s z e n t -
rum Hagen-
berg sucht 
Familien, die Schülerinnen der Fach-
richtung Ländliches Betriebs- und 
Haushaltsmanagement (Alter ca. 16 
Jahre) einen Praxisplatz für 4 bis 6 
Wochen anbieten können. 
Zeitraum: 24. Juni bis 7. Sept. 2024
Nähere Informationen unter www.
abz-hagenberg.at oder 0732/7720-
33400 oder r.hofer@abz-hagenberg.
ac.at

Familienpraktikum 
für SchülerInnen

ABZ HAGENBERG

Die aktivsten Mitglieder erhielten 
eine Ehrung und Bürgermeister Ro-
man Brungraber unterstützte bei 
der Neuwahl des Vorstands. 

Die Leitung übernahmen Martin Af-
fenzeller und Veronika Seiringer (Stv.
Markus Traxler und Laura Pirklbauer). 
Als Kassier wurde Stefan Hackl (Stv. 
Julian Reisinger) und als Schriftfüh-
rerin Magdalena Pirklbauer (Stv. Ste-
fan Höller) gewählt.

Die Landjugend bedankt sich bei 
allen Sponsoren, Helfern sowie Mit-
gliedern und freut sich schon auf ein 
neues, aufregendes Vereinsjahr! 



AKTUELLES 11

Die Gesunde Gemeinde und die Kfb 
Lasberg organisierten diesen Kurs, 
damit auch solche Tabuthemen an-
gesprochen werden können und 
sorgten für Weckerl und Getränke, 
damit sich die TeilnehmerInnen in 
den Pausen stärken konnten.
In 4 Modulen wurden die Themen 
„Sterben als ein Teil des Lebens“, 
„Vorsorgen und entscheiden“, „Lei-
den lindern“, sowie „Abschied neh-
men“ von den Kursleiterinnen DGKS 
Brigitte Eder – Einsatzleiterin der 
Hospizbewegung Freistadt - und 

WISSEN WIE‘S GEHT
Letzte Hilfe Kurs 

DGKS Sabine Vierlin-
ger sehr gut vermittelt.
Diesen Kurs besuch-
ten Interessierte und 
viele SMB Plus Mit-
arbeiter. An diesem 
Nachmittag wurde über die Nor-
malität des Sterbens als Teil des Le-
bens, Basiswissen und Orientierung, 
Handgriffe bei der Sterbebegleitung 
und die Zuwendung am Ende des Le-
bens gesprochen.
Das Wissen um Letzte Hilfe und Um-
sorgen von schwerkranken und ster-
benden Menschen muss zum Allge-
meinwissen genauso wie der Erste 
Hilfe Kurs werden.

JUBILÄUM
20 Jahre Inkoba  
Region Freistadt

2003 wurde in der konstituierenden 
Sitzung im Gasthaus Mader die Inko-
ba (Interkommunale Betriebsansie-
delung) Region Freistadt gegründet. 
Fast auf den Tag genau 20 Jahre spä-
ter feierten alle 27 Mitgliedsgemein-
den des Bezirks mit Unternehmern 
und Partnern die Erfolge des Ge-
meindeverbandes für Betriebsansie-
delung und Standortentwicklung im 
Salzhof Freistadt. 
Mehr unter www.inkoba-freistadt.at.

Der Vorstand der Inkoba Region Freistadt

WIMBERGER
Erfolgreiche Lehrlinge
Filip Böttcher und seine Kollegin Eli-
na Oberreiter, beide Lehrlinge bei 
Wimberger, holten den 2. Platz beim 
bundesweiten Lehrlingshackathon 
in Wien. In der Kategorie „Experts“ 
konnten sie sich heuer bereits in OÖ 
den 2. Platz sichern und qualifizier-
ten sich dadurch für die Teilnahme 
in Wien. Dort konnten sie sich mit 
dem „Wimberger Dashboard“ auch 
österreichweit behaupten.

Stellenaus-
schreibungen

Das Land OÖ sucht 
eine Reinigungskraft 
in der Berufsschule 

Freistadt (voll- oder teilzeit, LD 25 OÖ 
GDG 2001); Nähere Auskünfte unter 
karriere.land-oberoesterreich.gv.at

Die Landespolizeidi-
rektion OÖ nimmt 

insgesamt 18 Lehrlinge im Lehrberuf 
SicherheitsverwaltungsassistentIn 
mit Dienstort Linz, Wels und Steyr ab 
1.9.2024 auf. Näheres unter www. 
polizei.gv.at

Filip Böttcher erreichte den 2. Platz  
beim Lehrlingshackathon.

Viele TeilnehmerInnen erhielten interessante Einblicke zum Thema „Letzte Hilfe“.

Arbeitnehmer 
trifft 
Arbeitgeber

18. bis 22.3.
2024
jobweek.at
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Damenschitag
am 9. Februar 2024

Hundesachkundenachweis
Mi, 10. Jänner 2024 und Do, 11. Jänner 

2024, jeweils 18:30 Uhr – 21:30 Uhr  
(Beide Abende müssen absolviert werden.) 
Wo: Gasthaus "Zum Schiefen Apfel-
baum", Hanuschstr. 26, 4020 Linz
Organisation: TOGETHER Hundetraining
Kosten: 80 Euro
Anmeldung und Infor-
mation: 
Telefon: 0650/900 6 800 
E-Mail: together@hunde-
training.cc 
www.hundetraining.cc

Abfahrt:  
6 Uhr, Parkplatz Sportplatz St.Oswald/Fr.
6:15 Uhr Parkplatz Sportzentrum Lasb.
Rückkehr: 17 Uhr 
Kosten: € 38 (Bus/Jause) 
Tagesskikarte (ca. € 53,-) wird im Bus 
kassiert! 
Einzahlung von € 38,- bei Raiba Las-
berg unter Angabe von Namen und 
Telefonnummer auf das Konto IBAN 
AT23 3411 00003190 5029 vor Reise-
antritt 
Anmeldung: 
nur via Whats-
App bei Su-
sanne Fürst - 
0650/5312014 
oder Andrea Etzelstorfer - 0664/8011761051

23. IVV-Wandertag
Lasberg

2. und 3. März 2024Anreise mit ÖBB bis zum Start möglich!
Auss� eg Haltestelle Lasberg/St. Oswald (Gasthaus Stadler „Zur Haltestelle“)

Streckenänderungen durch Wi� erung vorbehalten!
Die Veranstaltung fi ndet bei jeder Wi� erung sta� !

We� erpanorama (Webcam): www.lasberg.at

Kurze Strecke: ca. 6 kmKurze Strecke: ca. 6 km
Mi� lere Strecke: ca. 10 kmMi� lere Strecke: ca. 10 km  
Lange Strecke: ca. 12 kmLange Strecke: ca. 12 km

START/ZIEL

Labstelle 1
Feuerwehr

Labstelle 2
Bauhof

Labstelle 3
Buchberg

 

 

 

 

 

Mit diesen Ge-
meindeamtl i -
chen Nachrich-
ten erhalten Sie 
den Veranstal-
tungskalender 
2024. 
Wir laden Sie 
im Namen al-
ler Veranstalter 
zum Besuch 
der Veranstal-
tungen ein und 
wünschen Ih-
nen gute Unter-
haltung.

Alle Veranstaltungen und diverse Ände-
rungen oder Ergänzungen finden Sie auch 
auf unserer Homepage www.lasberg.at

Termin: 3.2.2024, Kernlandhalle
Karten sind online erhältlich!

Silvesterknallerei

Der Jahreswechsel naht und da-
mit auch wieder die Zeit der 
Feuerwerkskörper.    
Unsachgemäßes Hantieren, Abfeu-
ern unter Alkohol, die verantwor-
tungslose Weitergabe von Feuer-
werkskörpern an Kinder, fehlerhafte 
Feuerwerkskörper, Witterungsein-
flüsse, selbst produzierte Knallkör-
per, illegale Böller sowie Vandalismus 
mit Feuerwerkskörpern führen aber 
jährlich zu zahlreichen Unfällen mit 
Personen- und Sachschäden.
Beachten Sie daher bitte die Sicher-
heitshinweise, welche Sie auf der Zi-
vilschutz-Homepage finden. 

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Sicherheitshinweise unbedingt beachten:

• Feuerwerkskörper dürfen nicht in die Hände von Kindern gelan-
gen, halten Sie sie auch von alkoholisierten Menschen fern

• Feuerwerks-, Knall- und Sprengkörper nicht selbst herstellen
• Diese grundsätzlich nur nach Gebrauchsanweisung und nur im 

Freien verwenden
• Witterungs- und Umgebungsbedingungen beachten (Wind-

verhältnisse, nahe gelegene Gebäude, Brennbarkeit der Umge-
bung)

• Abschuss nur aus fest verankerten Röhren (niemals aus der 
Hand)

• Auch nicht vom Balkon zünden oder herunterwerfen
• Feuerwerkskörper nicht zusammenbündeln oder gemeinsam 

anzünden
• Zuseher sollten genügend Sicherheitsabstand einhalten
• Beachten Sie die Ruhezone vor Spitälern und Pflegeheimen

Nach dem Anzünden:

• Sicherheitsabstand einnehmen
• Blindgänger frühestens nach zehn Minuten wieder angreifen 

und entsorgen, keine weiteren Zündversuche, nie daran basteln
• Besser: Mit Wasser übergießen, um eine unkontrollierte Nach-

zündung zu vermeiden
• Sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen doch zu einer Verlet-

zung gekommen sein, kühlen Sie die Verbrennung mit kaltem 
Wasser oder Schnee, suchen Sie notfalls einen Arzt auf

   Bedenken Sie: Verzicht ist besser als Vorsorge!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

SILVESTERKNALLEREI

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Jahreswechsel naht und damit auch wieder die Zeit der Feuerwerkskörper. Unsachgemäßes Hantieren, 
Abfeuern unter Alkohol, die verantwortungslose Weitergabe von Feuerwerkskörpern an Kinder, fehlerhafte 
Feuerwerkskörper, Witterungseinflüsse, selbst produzierte Knallkörper, illegale Böller sowie Vandalismus mit 
Feuerwerkskörpern führen aber jährlich zu zahlreichen Unfällen mit Personen- und Sachschäden.
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verhältnisse, nahe gelegene Gebäude, Brennbarkeit der Umge-
bung)

• Abschuss nur aus fest verankerten Röhren (niemals aus der 
Hand)

• Auch nicht vom Balkon zünden oder herunterwerfen
• Feuerwerkskörper nicht zusammenbündeln oder gemeinsam 

anzünden
• Zuseher sollten genügend Sicherheitsabstand einhalten
• Beachten Sie die Ruhezone vor Spitälern und Pflegeheimen

Nach dem Anzünden:

• Sicherheitsabstand einnehmen
• Blindgänger frühestens nach zehn Minuten wieder angreifen 

und entsorgen, keine weiteren Zündversuche, nie daran basteln
• Besser: Mit Wasser übergießen, um eine unkontrollierte Nach-

zündung zu vermeiden
• Sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen doch zu einer Verlet-

zung gekommen sein, kühlen Sie die Verbrennung mit kaltem 
Wasser oder Schnee, suchen Sie notfalls einen Arzt auf

   Bedenken Sie: Verzicht ist besser als Vorsorge!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

SILVESTERKNALLEREI

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Jahreswechsel naht und damit auch wieder die Zeit der Feuerwerkskörper. Unsachgemäßes Hantieren, 
Abfeuern unter Alkohol, die verantwortungslose Weitergabe von Feuerwerkskörpern an Kinder, fehlerhafte 
Feuerwerkskörper, Witterungseinflüsse, selbst produzierte Knallkörper, illegale Böller sowie Vandalismus mit 
Feuerwerkskörpern führen aber jährlich zu zahlreichen Unfällen mit Personen- und Sachschäden.

23. IVV-Wandertag
Lasberg

2. und 3. März 2024Anreise mit ÖBB bis zum Start möglich!
Auss� eg Haltestelle Lasberg/St. Oswald (Gasthaus Stadler „Zur Haltestelle“)

Streckenänderungen durch Wi� erung vorbehalten!
Die Veranstaltung fi ndet bei jeder Wi� erung sta� !

We� erpanorama (Webcam): www.lasberg.at

Kurze Strecke: ca. 6 kmKurze Strecke: ca. 6 km
Mi� lere Strecke: ca. 10 kmMi� lere Strecke: ca. 10 km  
Lange Strecke: ca. 12 kmLange Strecke: ca. 12 km

START/ZIEL

Labstelle 1
Feuerwehr

Labstelle 2
Bauhof

Labstelle 3
Buchberg

 

 

 

 

 


